
a

H SPORT'U6ENI'

a
VE
--,*-_---,.---- r

Die Württembergische Sportjugend (WSf) ist die Jugendorganisation des WLSB. Mit knapp 900.000 jun-
gen Menschen (bis 26 lahre) sind wir der mitgliederstärkste Jugendverband in Württemberg. Die Mit-
glieder verteilen sich auf rund 5.700 Sportvereine in 24 Sportkreisen. Die WSf ist ein vom Land Baden-
Württemberg anerkannter freier Träger der außerschulischen lugendarbeit und jugendbildung.

Moderotor Sven Rempe (li.) und Jürgen Prchol
(Sprecher AK SKIL) holten die Ergebnisse am Flip-
chort fest.

Rauchende Köpfe beim Führungssemi-
nar des Arbeitskreises der Sportkreisju-
gendleiter (Cremium der Württember-
gischen Sportjugend) am 26.127. April
an der Landessportschule Albstadt. Das
selbst gewählte Thema:,,Selbstfindung
der Sportkreisjugenden und ihrer Mit-
arbeiter". In verschiedenen Arbeitsgrup-
pen konnten die Fragen
1. Was sollte/müsste eine Sportkreisju-

gend leisten?
2. Was erwarten die Vereine von der

Sportkreisjugend und umgekehrt?
3. Welche Leistungen erbringen die 24

Sportkreisjugenden für die WSJ? Wel-
che Hilfestellung erwarten die Sport-
kreisjugenden von der WSJ?

4. Was ist nötig, um diese Serviceleistun-
gen zu erbringen?

angerissen und bearbeitet werden.

Spannend wird es, wenn es darum geh!
das Erarbeitete in die Tat umzusetzen.
Hilfe und eine neue Sichtweise kam von
Moderator Sven Rempe, der Arbeitsein-
heit am Nachmittag leitete. Als Haupt-
themen (Roter Faden) wurden die As-
pekte. . .
o Hilfestellung für Sportvereine,
. Sportstrukturen,
. Soziale Aspekte im Jugendsport (Kinder

von der Straße holen),
o Jugendbildungsarbeif
. Ehrungen,
o Mitarbeitergewinnung in allen Ebenen

der Sporthierarchie,
o überfachliche (sportl iche) Jugendar-

beit,
o Verleihstrukturen (Zelte etc.),
. Rahmenbedingungen im Sport,
o Lobbyarbeit für den Jugendsport (in Po-

litik und Wirtschaft),
o Finanzierung von lugendsport und
o lnternationale Jugendarbeit
erarbeitet. Diese Aspekte wurden unter
oben erwähnten vier Arbeitsthemen be-
leuchtet.

Um nicht nur die Köpfe rauchen zu las-
sen, wanderten die Sportkreisjugendlei-
ter zum Mittagessen ca. 1 0 km zu einem
Crillplatz bei der Eyachquelle. Dort wur-
de in ffadfinder-Manier ein Feuer ent-
facht. Selbst während des Freiluftaufent-
halts kamen ldeen und Anregungen in
lockerer Runde dazu. Oder es wurde im

lockeren Dialog weitergesponnen. Am
Nachmittag und am Abend ging es im
Plenum weiter. Der Aufbau und die Vor-
aussetzungen der 24 Sportkreisjugenden
sind sehr vielschichtig und komplex, so
dass es schwierig war und ist ein abschlie-
ßendes globales Handlungsmuster fest-
zulegen. Aber: Wir arbeiten daran....
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Erfahrung von zig Lagerfeuern: Uwe Beckh
(Sportkreisjugendleiter Heilbronn) ols Grill-Ex-
perte.

Sie engagieren sich im Sportverein für
Kinder und Jug_endliche? Sie sind Trai-
ner, Betreuer, Ubungs- oder Jugendlei-
ter? Sie wollen immer auf dem Laufen-
den sein? Sie wollen wissen, wo Sie sich
fortbilden können, wo man Zuschüsse
herbekommt und wo es etwas zu gewin-
nen gibt? Sie interessieren sich für Tagun-
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gen, Kongresse, Messen und Jugendfrei-
zeiten. Sie schätzen Tipps und Tricks rund
um das Thema ,,Jugendarbeit"?

Dann haben wir was für Sie: den kosten-
losen Online-Newsletter der Württem-
bergischen Sportfugend (WSj). Alle zwei
Wochen erhalten Sie aktuelle Informati-

onen, die Sie für lhre Arbeit im Verein
nutzen können. Abonnieren ist ganz ein-
fach: Gehen Sie ins Internet, unter www.
wsl.de klicken Sie auf ,,Newsletter" und
füllen das (kurze!) Anmeldeformular aus.
Schon sind Sie dabei!
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